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Bekanntmachung der Änderungen   

der Alters-, Berufsunfähigkeits- und  
Hinterbliebenensicherung (ABH) gem. § 26 Abs. 1  
des Niedersächsischen Kammergesetzes für  
die Heilberufe (HKG) 
 
 

 
 

Beschluss der Kammerversammlung der Zahnärztekammer Niedersachsen 
vom 10. / 11.11.2023 

zu den Änderungen der Satzung für die Alters-, Berufsunfähigkeits- und 
Hinterbliebenensicherung des Altersversorgungswerkes 

der Zahnärztekammer Niedersachsen vom 17.05.2023 
 
 

 
 
Die Kammerversammlung der Zahnärztekammer Niedersachsen hat am 10. / 11.11.2023 mit der erforder-
lichen qualifizierten Mehrheit des § 9 Abs. 2 Kammersatzung i. V. m. § 36 Abs. 2 der Satzung für die Alters-
, Berufsunfähigkeits- und Hinterbliebenensicherung des AVW der ZKN gem. § 25 Nr. 1i HKG i. V. m. § 3 
Abs. 1 Nr. 8 ABH folgendes einstimmig mit einer 2/3 Mehrheit der gewählten Mitglieder der Kammerver-
sammlung ohne Gegenstimmen und ohne Enthaltungen beschlossen: 
 
 
1. Inhaltsverzeichnis: 
 
Im Inhaltsverzeichnis wird unter § 9 das Wort „Ruhen“ durch das Wort „Beginn“ ersetzt. 
 
 § 9 RuhenBeginn der Mitgliedschaft 
 
Bei § 11 werden die Worte „Wiederaufleben oder Fortsetzung“ durch das Wort „Ende“ ersetzt. 
 
 § 11 Wiederaufleben oder FortsetzungEnde der Mitgliedschaft  
 
Bei § 12 werden die Worte “Ende der“ durch das Wort „Freiwillige“ ersetzt. 
 
 § 12 Ende derFreiwillige Mitgliedschaft 
 
 
2. § 8 ABH Mitgliedschaft  
 
In dem § 8 Abs. 1 der aktuellen Satzung wird das Wort „Zahnärzte“ durch das Wort „Personen“ ersetzt, 
nach dem Wort „werden“ ein Komma gesetzt, das Wort „und“ gestrichen und nach dem Wort „haben“ das 
Komma gestrichen und die Wörter „und nicht berufsunfähig im Sinne des § 17 sind“ eingefügt. 
 
Im § 8 werden die Absätze 2 und 3 ersatzlos gestrichen. 
 
§ 8 ABH hat damit folgende Fassung: 

 
§ 8 Mitgliedschaft 
 

Personen, die Mitglieder der Zahnärztekammer Niedersachsen werden, zu diesem Zeitpunkt das 
Renteneintrittsalter nach § 14 Abs. 2 noch nicht erreicht haben und nicht berufsunfähig im Sinne des 
§ 17 sind, gehören dem Altersversorgungswerk als Mitglied an. 

 
 
3. § 9 ABH Beginn der Mitgliedschaft  
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§ 9 Abs. 1 wird nach dem Wort „Altersversorgungswerk“ durch die Worte „beginnt mit dem Tage, an dem 
die Voraussetzungen für die Mitgliedschaft nach § 8 Abs.1 eingetreten sind oder die Voraussetzungen des 
Absatzes 2 bzw. des § 10 Abs. 1 weggefallen sind.“ ergänzt. Die Worte „ruht für Kammerangehörige, wenn 
sie“ werden gestrichen. 
 
§ 9 Abs. 1 Nr. 1 wird in § 9 Abs. 2 Nr. 1 verschoben. Dabei werden die Worte „Beamte, Berufssoldaten 
oder Soldaten auf Zeit sind und solange für sie Versicherungsfreiheit in der gesetzlichen Rentenversiche-
rung besteht,“ durch die Worte „die Voraussetzungen für eine Versicherungsfreiheit in der gesetzlichen 
Rentenversicherung nach § 5 Abs. 1 SGB VI erfüllt, ersetzt. 
 
§ 9 Abs. 1 Nr. 2, 3 und 4 ABH werden in den Abs. 2 Nr. 2, 3 und 4 angepasst auf Singular (Person) 
verschoben. In § 9 Abs. 1 Nr. 4 werden die Worte „vor Erwerb der Pflichtmitgliedschaft in der Zahnärzte-
kammer Niedersachsen“ gestrichen.  
 
In § 9 Abs. 2 Satz 1 wird die Passage „Tritt eine der Voraussetzungen nach Absatz 1 Nummer 1 erst nach 
Eintritt in das Altersversorgungswerk ein, so ruht die Mitgliedschaft von diesem Zeitpunkt der Änderung an, 
es sei denn, das Mitglied beantragt die ununterbrochene Fortsetzung gemäß § 11 Abs. 2 Satz 1 mit den 
bis dahin erworbenen Rechten und Pflichten innerhalb von 2 Monaten.“ gestrichen und durch die Worte 
„Die Mitgliedschaft beginnt nicht, wenn die Person zum Zeitpunkt des Beginns der Mitgliedschaft in der 
Zahnärztekammer Niedersachsen“ ersetzt. 
 
Unter § 9 Abs. 2 Nr. 5 werden die Worte „das 60. Lebensjahr vollendet hat und bis zu diesem Zeitpunkt 
noch kein Mitglied einer berufsständischen Versorgungseinrichtung war.“ neu eingeführt. 
 
 
§ 9 ABH hat damit folgende Fassung: 
 

§ 9 Beginn der Mitgliedschaft 
(1) Die Mitgliedschaft im Altersversorgungswerk beginnt mit dem Tage, an dem die Voraussetzungen 

für die Mitgliedschaft nach § 8 Abs.1 eingetreten sind oder die Voraussetzungen des Absatzes 2 
bzw. des § 10 Abs. 1 weggefallen sind.  

(2) Die Mitgliedschaft beginnt nicht, wenn die Person zum Zeitpunkt des Beginns der Mitgliedschaft in 
der Zahnärztekammer Niedersachsen 
1. die Voraussetzungen für eine Versicherungsfreiheit in der gesetzlichen Rentenversicherung 

nach § 5 Abs. 1 SGB VI erfüllt, 
2. zum Zeitpunkt des Erwerbs der Mitgliedschaft zum Altersversorgungswerk nicht zahnärztlich 

tätig ist, 
3. lediglich eine Erlaubnis zur Ausübung der Zahnheilkunde gemäß § 13 des Gesetzes über 

die Ausübung der Zahnheilkunde besitzt, 
4. eine Pflichtmitgliedschaft in einer anderen Zahnärztekammer und einem anderen berufs-

ständischen Versorgungswerk in der Bundesrepublik Deutschland begründet hat und diese 
als Pflichtmitgliedschaften weitergeführt wird, 

5. das 60. Lebensjahr vollendet hat und bis zu diesem Zeitpunkt noch kein Mitglied einer be-
rufsständischen Versorgungseinrichtung war. 

 
 
4. § 10 ABH Befreiung von der Mitgliedschaft  
 
In § 10 Abs. 1 der aktuellen Satzung werden die Worte „Angehörige der Zahnärztekammer Niedersachsen“ 
durch das Wort „Mitglieder“ ersetzt. 
 
In § 10 Abs. 2 der aktuellen Satzung werden die Worte „auf Befreiung“ gestrichen und die Worte „Leitenden 
Ausschuss“ durch das Wort „Altersversorgungswerk“ ersetzt. Es wird ein Satz 2 wie folgt neu hinzugefügt: 
„Geht der Antrag später ein, gilt die Befreiung erst ab diesem Zeitpunkt.“ 
 
Es wird als Abs. 3 der Satz „Mitglieder, die von der Mitgliedschaft befreit sind, behalten eine herabgesetzte 
beitragsfreie Anwartschaft.“ eingefügt. 
 
 
§ 10 ABH hat damit folgende Fassung: 

 
§ 10 Befreiung von der Mitgliedschaft 
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(1) Von der Mitgliedschaft im Altersversorgungswerk können Mitglieder, die ihren zahnärztlichen Beruf nicht 
ausüben, auf Antrag befreit werden. 

(2) Anträge sind innerhalb von 6 Monaten nach Beendigung der zahnärztlichen Tätigkeit beim Altersversor-
gungswerk zu stellen. Geht der Antrag später ein, gilt die Befreiung erst ab diesem Zeitpunkt. 

(3) Mitglieder, die von der Mitgliedschaft befreit sind, behalten eine herabgesetzte beitragsfreie Anwartschaft. 
 
 
5. § 11 Ende der Mitgliedschaft 
 
§ 11 wird durch die Verschiebung aus dem § 12 ersetzt. 
 
§ 12 Nr. 1 wird zu § 11 Nr. 1. Das Wort „Kammerangehörige“ wird durch das Wort „Mitglied“ ersetzt. 
 
§ 12 Nr. 2 wird zu § 11 Nr. 2. 
 
§ 12 Nr. 5 wird zu § 11 Nr. 3. 
 
§ 12 Nr. 6 wird zu § 11 Nr. 4. 
 
§ 11 Abs. 2 Satz 1 wird gestrichen. 
 
§ 11 Abs. 2 Satz 2 wird in den § 12 Abs. 3 verändert verschoben. 
 
§ 11 Abs. 3 wird in den § 12 Abs. 2 geändert verschoben. § 11 Abs. 3 „Zahnärzte, deren Pflichtmitglied-
schaft endet, können auf Antrag die Mitgliedschaft im Altersversorgungswerk fortsetzen, wenn sie ihren 
Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt in einem Mitgliedsstaat der Europäischen Union, einem Vertrags-
staat des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum oder der Schweiz haben. Dies gilt nicht, 
solange sie in einer anderen berufsständischen Versorgungseinrichtung im Bundesgebiet beitragspflichtige 
Pflichtmitglieder sind. Der Antrag ist innerhalb von zwei Monaten nach Beendigung der Pflichtmitgliedschaft 
zu stellen.“ Wird wie folgt gefasst: „Personen, deren Mitgliedschaft gemäß § 11 Nr. 2 endet, können auf 
Antrag die Mitgliedschaft im Altersversorgungswerk fortsetzen (freiwillige Mitgliedschaft), wenn sie ihren 
Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt in einem Mitgliedsstaat der Europäischen Union, einem Vertrags-
staat des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum oder der Schweiz haben. Dies gilt nicht, 
solange sie in einer anderen berufsständischen Versorgungseinrichtung im Bundesgebiet beitragspflichtige 
Pflichtmitglieder sind. Der Antrag ist innerhalb von zwei Monaten nach Beendigung der Mitgliedschaft beim 
Altersversorgungswerk zu stellen.“ 
 
 
§ 11 ABH hat damit folgende Fassung: 
 

§ 11 Ende der Mitgliedschaft 
Die Mitgliedschaft endet 

1. beim Tode des Mitglieds  
2. beim Ausscheiden aus der Zahnärztekammer Niedersachsen, 
3. bei rechtskräftiger Feststellung der Berufsunwürdigkeit oder Entziehung der Berufszulassung,  
4. bei Überleitung der bisher eingezahlten Beiträge an eine andere Versorgungseinrichtung. 

 
6. § 12 Freiwillige Mitgliedschaft 
 
§ 12 Abs. 1 wird durch die Verschiebung aus dem § 11 Abs. 2 verändert neu wie folgt formuliert: „Personen, 
die eine Erlaubnis zur Ausübung der Zahnheilkunde gemäß § 13 des Gesetzes über die Ausübung der 
Zahnheilkunde besitzen, können auf Antrag die Mitgliedschaft im Altersversorgungswerk begründen (frei-
willige Mitgliedschaft),“. 
 
§ 12 Abs. 2 wird aus § 11 Abs. 3 teilweise verändert wie folgt neu formuliert: „Personen, deren Mitglied-
schaft gemäß § 11 Nr. 2 endet, können auf Antrag die Mitgliedschaft im Altersversorgungswerk fortsetzen 
(freiwillige Mitgliedschaft), wenn sie ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt in einem Mitgliedsstaat 
der Europäischen Union, einem Vertragsstaat des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum 
oder der Schweiz haben. Dies gilt nicht, solange sie in einer anderen berufsständischen Versorgungsein-
richtung im Bundesgebiet beitragspflichtige Pflichtmitglieder sind. Der Antrag ist innerhalb von zwei Mona-
ten nach Beendigung der Mitgliedschaft beim Altersversorgungswerk zu stellen.“ 
 
§ 12 Abs. 3 wird aus § 11 Abs. 2 Satz 2 verändert wie folgt übernommen: § 22 Abs. 2 gilt für alle Beiträge 
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aus einer freiwilligen Mitgliedschaft entsprechend. 
 
Der neue § 12 Abs. 4 Nr. 1 hat folgenden Wortlaut: „Die freiwillige Mitgliedschaft endet mit dem Tode des 
freiwilligen Mitglieds,“ 
 
Der neue § 12 Abs. 4 Nr. 2 wird unter Abänderung aus dem § 12 Nr. 4a wie folgt neu gefasst: „mit dem 
Ablauf des Monats, in dem die Kündigung durch das freiwillige Mitglied eingeht,“. 
 
Der neue § 12 Abs. 4 Nr. 3 wird unter Abänderung aus dem § 12 Nr. 4b sowie § 27 Abs. 5 wie folgt neu 
gefasst: „bei Zahlungsverzug des freiwilligen Mitgliedes mit dem Ablauf des Monats, in dem die Kündigung 
durch das Altersversorgungswerk beim freiwilligen Mitglied eingeht, wenn das Mitglied zuvor mit angemes-
sener Frist zur Zahlung aufgefordert und auf die Folgen des Zahlungsverzuges hingewiesen wurde,“ 
 
Der neue § 12 Abs. 4 Nr. 4 entsteht aus dem § 12 Nr. 4c. 
 
Der neue § 12 Abs. 4 Nr. 5 entsteht aus dem § 12 Nr. 4d. 
 
 
§ 12 ABH hat damit folgende Fassung: 

 
§ 12 Freiwillige Mitgliedschaft 

(1) Personen, die eine Erlaubnis zur Ausübung der Zahnheilkunde gemäß § 13 des Gesetzes über 
die Ausübung der Zahnheilkunde besitzen, können auf Antrag die Mitgliedschaft im Altersversor-
gungswerk begründen (freiwillige Mitgliedschaft). 

(2) Personen, deren Mitgliedschaft gemäß § 11 Nr. 2 endet, können auf Antrag die Mitgliedschaft im 
Altersversorgungswerk fortsetzen (freiwillige Mitgliedschaft), wenn sie ihren Wohnsitz oder ge-
wöhnlichen Aufenthalt in einem Mitgliedsstaat der Europäischen Union, einem Vertragsstaat des 
Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum oder der Schweiz haben. Dies gilt nicht, 
solange sie in einer anderen berufsständischen Versorgungseinrichtung im Bundesgebiet bei-
tragspflichtige Pflichtmitglieder sind. Der Antrag ist innerhalb von zwei Monaten nach Beendigung 
der Mitgliedschaft beim Altersversorgungswerk zu stellen. 

(3) § 22 Abs. 2 gilt für alle Beiträge aus einer freiwilligen Mitgliedschaft entsprechend. 
(4) Die freiwillige Mitgliedschaft endet 

1. mit dem Tode des freiwilligen Mitglieds 
2. mit dem Ablauf des Monats, in dem die Kündigung durch das freiwillige Mitglied eingeht, 
3. bei Zahlungsverzug des freiwilligen Mitgliedes mit dem Ablauf des Monats, in dem die Kündi-

gung durch das Altersversorgungswerk beim freiwilligen Mitglied eingeht, wenn das Mitglied 
zuvor mit angemessener Frist zur Zahlung aufgefordert und auf die Folgen des Zahlungsver-
zuges hingewiesen wurde, 

4. bei beitragspflichtiger Pflichtmitgliedschaft in einer anderen berufsständischen Versorgungs-
einrichtung im Bundesgebiet, 

5. bei Verlegung des Wohnsitzes oder des ständigen Aufenthaltes außerhalb des Geltungsbe-
reichs der Europäischen Union, des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum 
oder der Schweiz. 

 
7. § 27 Beitragseinzug 
 
§ 27 Abs. 5 wird vollständig gelöscht. 
 
 
8. § 28 Beitragsfreier Anspruch 
 
Bei § 28 Satz 1 werden die Worte „die gemäß § 12 Nummern 2 bis 4 aus dem“ durch die Worte „deren 
Mitgliedschaft im“ und die Worte „ausscheiden oder deren Mitgliedschaft nach § 9 ruht“ durch die Worte 
„nach § 11 Nr. 2 bis 4, § 12 Abs. 4 Nr. 2 bis 5 endet und die keine Überleitung gemäß § 29 beantragen“ 
ersetzt. 
 
In § 28 Satz 1, am Ende, wird nach dem Wort „Anspruch“ „(beitragsfreie Anwartschaft)“ eingefügt. 
 
 
§ 28 ABH hat damit folgende Fassung: 

 
§ 28     Beitragsfreier Anspruch 

Mitglieder, deren Mitgliedschaft im Altersversorgungswerk der Zahnärztekammer Niedersachsen 
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nach § 11 Nr. 2 bis 4, § 12 Abs. 4 Nr. 2 bis 5 endet und die keine Überleitung gemäß § 29 beantragen, 
behalten einen herabgesetzten Anspruch (beitragsfreie Anwartschaft). Die Höhe der Rentenanwart-
schaft ergibt sich durch entsprechende Anwendung des § 25. 

 
 
 
Die vorstehenden Änderungen der Satzung für die Alters-, Berufsunfähigkeits- und Hinterbliebenensiche-
rung (ABH) treten am Tag nach der Verkündung auf der Internetseite der Zahnärztekammer Niedersachsen 
gemäß § 26 Abs. 1 HKG i. V. m. § 31 Abs. 5 ABH in Kraft. 
 
Die vorstehenden Änderungen der Satzung für die Alters-, Berufsunfähigkeits- und Hinterbliebenensiche-
rung (ABH) wurden mit Schreiben des Niedersächsischen Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr, Bauen und 
Digitalisierung vom 17. Januar 2024, Az.: 4192/5300, genehmigt. Das Schreiben hat folgenden Wortlaut: 
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Hannover, den 31. Januar 2024 


